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(57) Die Erfindung betrifft einen Gürteladapter (1)
zum Anbringen von Gegenständen an einem Gürtel, um-
fassend eine Halteeinrichtung zur Anbringung des Gür-
teladapters (1) an dem Gürtel, eine entlang einer Verti-
kalachse (V) des Gürteladapters (1) verlaufende Öffnung
(3), durch die ein Trägerelement (31) in diesen einbring-
bar ist, und ein Sicherungselement (14), das zwischen
einer Entriegelungsstellung, in der das Trägerelement
(31) in den Gürteladapter (1) ein- und ausbringbar ist,
und einer Verriegelungsstellung zur Sicherung eines in
den Gürteladapters (1) eingebrachten Trägerelements
(31) in einer Verriegelungsposition bewegbar ist. Weiter
betrifft die Erfindung ein Haltesystem umfassend einen
Gürteladapter (1) und ein Trägerelement (31).

Die Aufgabe, einen Gürteladapter (1) bereitzustel-
len, der eine zuverlässige Sicherung des eingebrachten
Trägerelements (31) gewährleistet, löst die Erfindung da-
durch, dass das Sicherungselement (14) zur Aufnahme
zumindest eines Teils des Trägerelements (31) ausge-
staltet und entlang der Vertikalachse (V) des Gürtelad-
apters (1) zwischen der Entriegelungsstellung und der
Verriegelungsstellung verschiebbar geführt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Gürteladapter zum
Anbringen von Gegenständen an einem Gürtel nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie ein Haltesystem um-
fassend einen Gürteladapter und ein Trägerelement, das
an einem an dem Gürtel bzw. dem Gürteladapter anzu-
bringenden Gegenstand angeordnet ist.
[0002] Zum Anbringen von Gegenständen an einem
Gürtel, beispielsweise zum Anbringen von Werkzeugen,
Werkzeugtaschen oder Werkzeughaltern, sind aus dem
Stand der Technik an einem Gürtel anbringbare oder mit
einem Gürtel verbindbare Gürteladapter bzw. Gürtelclips
bekannt. Die Gürteladapter dienen dabei als Koppelele-
mente zwischen dem Gürtel und dem anzubringenden
Gegenstand. Zum Anbringen an dem Gürteladapter
weist der anzubringende Gegenstand dabei ein Träge-
relement auf, das in eine Aufnahmeöffnung des Gürtela-
dapters eingebracht und in dieser bevorzugt lösbar fixiert
wird.
[0003] Ein beispielhafter Gürteladapter, der das An-
bringen eines Gegenstands, speziell einer Tragetasche,
an einem Gürtel ermöglicht, ist aus der US-Patentanmel-
dung US 2003/0141329 A1 bekannt. Zur Befestigung des
Gürteladapters an dem Gürtel weist der Gürteladapter
dabei auf der dem Gürtel zugewandten Rückseite ein
Klammerelement auf. Weiter weist der Gürteladapter ei-
ne sich von einer Oberseite des Gürteladapters entlang
der Vertikalachse des Gürteladapters nach unten erstre-
ckende Aufnahmeöffnung auf, in die ein Trägerelement
des an dem Gürtel anzubringenden Gegenstands einge-
bracht werden kann. Das Trägerelement ist dabei als
Pfostenteil mit einem dünneren Schaft und einem brei-
teren den Schaft umgebenden flanschartigen Ende aus-
gestaltet. Zur Verriegelung des in die Aufnahmeöffnung
eingebrachten Pfostenteils weist der Gürteladapter ein
in das Pfostenteil eingreifendes Verriegelungs- bzw. Si-
cherungselement auf. Über einen Druckknopf ist dabei
ein Lösen der Verriegelung und ein anschließendes Aus-
bringen des Pfostenteils aus dem Gürteladapter möglich.
[0004] Neben einem einfachen und störungsfreien An-
bringen und Lösen ist eine sichere Fixierung des anzu-
bringenden Gegenstands bzw. des Trägerelements an
dem Gürteladapter von zentraler Bedeutung. Dies gilt
insbesondere für den Einsatz von Gürteladaptern im
Handwerk. Speziell bei Handwerkern ist ein oftmaliges
und zügiges Wechseln von Werkzeugen erforderlich.
Weiter muss dabei ein ungewolltes Lösen eines an einem
Gürteladapter angebrachten Gegenstands, beispiels-
weise durch einen Stoß oder ein versehentliches Hän-
genbleiben, zuverlässig verhindert werden. Speziell bei
einem Stoß gegen den an dem Gürteladapter ange-
brachten Gegenstand, insbesondere bei einem Stoß ent-
gegen der Richtung in der das Trägerelement des Ge-
genstands in den Gürteladapter eingebracht wird, be-
steht dabei oftmals die Gefahr, dass sich das zur Siche-
rung bzw. zur Fixierung des Gegenstands eingesetzte
Sicherungselement löst.

[0005] Es besteht daher die Aufgabe einen Gürtelad-
apter bereitzustellen, der eine zuverlässige Sicherung
eines Trägerelements eines an einem Gürtel bzw. an
dem Gürteladapter anzubringenden Gegenstands ge-
währleistet. Weiter ist ein Haltesystem umfassend einen
Gürteladapter sowie ein Trägerelement, das an dem an
dem Gürtel bzw. dem Gürteladapter anzubringenden
Gegenstand angeordnet ist, bereitzustellen.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe mit einem Gürtela-
dapter nach Anspruch 1 sowie einem Haltesystem nach
Anspruch 15. Vorteilhafte Ausgestaltungen und zweck-
mäßige Weiterbildungen der Erfindung sind den Unter-
ansprüchen entnehmbar.
[0007] Der eingangs genannte Gürteladapter zum An-
bringen von Gegenständen an einem Gürtel, beispiels-
weise zum Anbringen von Werkzeugen oder (Werk-
zeug-) Taschen, umfasst eine Halteeinrichtung zur An-
bringung des Gürteladapters an dem Gürtel und eine Öff-
nung durch die ein Trägerelement eines an dem Gürtela-
dapter anzubringenden Gegenstands in diesen ein- und
ausbringbar ist. Die Öffnung erstreckt sich dabei entlang
einer Vertikalachse des Gürteladapters. Bevorzugt und
zweckmäßig ist die Halteeinrichtung dabei auf einer dem
Gürtel zugewandten Rückseite des Gürteladapters und
die Öffnung auf einer der Rückseite gegenüberliegenden
Vorderseite des Gürteladapters angeordnet. Weiter um-
fasst der Gürteladapter ein Sicherungselement, das zwi-
schen einer Entriegelungsstellung, in der das Trägere-
lement in den Gürteladapter ein- und ausgebracht wer-
den kann, und einer zur Sicherung bzw. zur Fixierung
des in den Gürteladapter eingebrachten Trägerelements
in einer Verriegelungsposition vorgesehenen Verriege-
lungsstellung bewegbar ist.
[0008] Erfindungsgemäß ist das Sicherungselement
zur Aufnahme von zumindest einem Teil des Trägerele-
ments ausgestaltet und entlang der Vertikalachse des
Gürteladapters zwischen der Entriegelungsstellung und
der Verriegelungsstellung, in der das in den Gürteladap-
ter eingebrachte Trägerelement in der Verriegelungspo-
sition gesichert ist, verschiebbar geführt. Insbesondere
kann das in der Verriegelungsposition gesichert ange-
ordnete Trägerelement nicht aus dem Gürteladapter
ausgebracht werden.
[0009] Das Sicherungselement ist bevorzugt länglich
ausgestaltet, speziell als ein entlang der Vertikalachse
verschiebbar geführter Sicherungsschlitten. Bevorzugt
ist das Sicherungselement einstückig bzw. einteilig aus-
gebildet. Das Verschieben des Sicherungselements von
der Entriegelungsstellung in die Verriegelungsstellung
kann dabei bevorzugt durch die Bewegung des in den
Gürteladapter eingebrachten Trägerelements von der
Entriegelungsposition, also der Position des Trägerele-
ments, in der dieses in den Gürteladapter ein- und aus-
gebracht werden kann, in die Verriegelungsposition er-
folgen. Das Trägerelement dient dabei als Mitnehmer
des Sicherungselements.
[0010] Das Sicherungselement ist insbesondere über
einen lösbaren Rastmechanismus in der Verriegelungs-
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stellung gesichert, wodurch eine ungewollte Bewegung
des Sicherungselements in die Entriegelungsstellung
verhindert wird. Durch die Fixierung des Sicherungsele-
ments in der Sicherungsstellung wird dabei auch eine
Bewegung des Trägerelements von der Verriegelungs-
position in die Entriegelungsposition und somit ein un-
gewolltes Ausbringen des Trägerelements aus dem Gür-
teladapter verhindert. Die Verriegelung des Trägerele-
ments in der Verriegelungsposition erfolgt somit indirekt
durch das Verrasten des Sicherungselements in der Ver-
rieglungsstellung. Über das Sicherungselement ist das
Trägerelement dabei, speziell auch bei Stößen gegen
den an dem Gürteladapter angebrachten Gegenstand
entlang der Vertikalachse, sicher in der Verriegelungs-
position fixiert.
[0011] Die zumindest teilweise Aufnahme des Träge-
relements durch das Sicherungselement ermöglicht eine
sichere Anordnung des Trägerelements in diesem. Ins-
besondere ist dadurch auch eine definierte Positionie-
rung des Sicherungselements in dem Gürteladapter ge-
geben.
[0012] Bevorzugt weist das Sicherungselement eine
entlang der Vertikalachse des Gürteladapters verlaufen-
de Aufnahme zur zumindest teilweisen Aufnahme des in
den Gürteladapter eingebrachten Trägerelements auf.
Die Aufnahme ist dabei insbesondere eine entlang der
Vertikalachse gesehen oben und unten begrenzte
schlitzartige Aufnahme. Bevorzugt liegt das in die Auf-
nahme eingebrachte Trägerelement dabei an der oberen
und der unteren Begrenzung der Aufnahme an oder zu-
mindest nahe an diesen. Die beschriebene Begrenzung
der Aufnahme ermöglicht dabei zum einen das Mitneh-
men des Sicherungselements durch das Trägerelement
von der Entriegelungsstellung in die Verriegelungsstel-
lung. Zum anderen wird durch das in der Verriegelungs-
stellung gesicherte Sicherungselement eine ungewollte
Bewegung des in der begrenzten Aufnahme angeordne-
ten Trägerelements von der Verriegelungsposition in die
Entriegelungsposition verhindert.
[0013] Besonders bevorzugt weist die Aufnahme im
Wesentlichen die Form und Größe des Trägerelements
auf bzw. ist nur unwesentlich größer als dieses. Das Trä-
gerelement liegt dadurch zumindest teilweise an den Sei-
ten der Aufnahme, bevorzugt an allen Seiten der Auf-
nahme, an oder zumindest nahe an diesen. Neben der
oben genannten ungewollten Bewegung des Trägerele-
ments entlang der Vertikalachse von der Verrieglungs-
position in die Entriegelungsposition werden dadurch
auch seitliche oder sonstige Bewegungen des Trägere-
lements verhindert. Weiter kann durch eine an das vor-
gesehene Trägerelement angepasste Ausgestaltung der
Aufnahme sichergestellt werden, dass nur für den Gür-
teladapter geeignete Trägerelemente, die eine zuverläs-
sige Sicherung eines Gegenstands an dem Gürteladap-
ter gewährleisten, in diesen eingebracht werden können.
[0014] Bevorzugt ist das Sicherungselement, oder zu-
mindest ein Teil des Sicherungselements, seitlich zwi-
schen zwei entlang der Vertikalachse des Gürteladap-

ters verlaufenden Führungsstegen geführt und/oder liegt
zumindest teilweise, also zumindest mit einem Teil des
Sicherungselements, an diesen an. Insbesondere ist das
Sicherungselement auch beim Verschieben von der Ent-
riegelungsstellung in die Verriegelungsstellung und um-
gekehrt sowie auch in den beiden Stellungen selbst zwi-
schen den Führungsstegen geführt. Das Führungsele-
ment kann dabei auf jeder der den Führungsstegen zu-
gewandten Seite Führungsnasen, also Erhebungen, auf-
weisen, die an den Führungsstegen anliegen. Insbeson-
dere kann das Führungselement dabei auf einer Seite
auch mehrere Führungsnasen aufweisen. Durch die
Führung bzw. das Anliegen des Sicherungselements
bzw. der Führungsnasen an den Führungsstegen ist ein
sicheres Verschieben des Sicherungselements entlang
der Vertikalachse des Gürteladapters, insbesondere oh-
ne eine seitliche Bewegung oder ein Verkanten des Si-
cherungselements, gewährleistet.
[0015] In einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung
weist das Sicherungselement zumindest auf einer der
den Führungsstegen zugewandten Seite mindestens ei-
ne Rastnase und zumindest eines der Führungsstege
ein Anschlagelement zur lösbaren Verrastung des Siche-
rungselements in der Verriegelungsstellung auf. Bevor-
zugt weist das Sicherungselement auf beiden der den
Führungsstegen zugewandten Seiten eine Rastnase
und beide Führungsstege ein Anschlagelement zur lös-
baren Verrastung des Sicherungselements in der Ver-
riegelungsstellung auf. In der Verriegelungsstellung lie-
gen die Rastnasen des Sicherungselements dabei so an
den Anschlagelementen an, dass ein Verschieben des
Sicherungselements in die Entriegelungsstellung verhin-
dert wird. Bei der beschriebenen Ausgestaltung ist eine
sichere Verrastung des Sicherungselements in der Ver-
riegelungsstellung und somit auch eine sichere Fixierung
des Trägerelements in der Verriegelungsposition, insbe-
sondere auch bei externer Krafteinwirkung, wie bei-
spielsweise einem Stoß gegen den an dem Gürteladap-
ter angebrachten Gegenstand, gegeben.
[0016] Zum Lösen bzw. Entrasten des Sicherungsele-
ments aus der Verriegelungsstellung weist der Gürtela-
dapter bevorzugt ein erstes Betätigungselement, speziell
einen Druck- bzw. Steuerknopf, auf. Besonders bevor-
zugt ist das erste Betätigungselement in Richtung der
Vertikalachse des Gürteladapters betätigbar bzw. be-
weglich. Das erste Betätigungselement kann dabei ins-
besondere auf einer Oberseite des Gürteladapters an-
geordnet sein. Bevorzugt ist das erste Betätigungsele-
ment federbelastet, wobei eine Feder einer Betätigung
des ersten Betätigungselements entgegenwirkt. Nach
erfolgter Betätigung wird das erste Betätigungselement
durch die Feder automatisch zurück in eine Ausgangs-
stellung bewegt. In einer besonders vorteilhaften Ausge-
staltung umfasst das erste Betätigungselement zwei ent-
lang der Vertikalachse des Gürteladapters verlaufende
Führungselemente. Das Sicherungselement oder zu-
mindest ein Teil des Sicherungselements kann dabei ver-
schiebbar zwischen den Führungselementen geführt
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sein und/oder zumindest teilweise, also zumindest mit
einem Teil des Sicherungselements, an diesen anliegen.
Insbesondere kann das Sicherungselement dabei Füh-
rungsnasen aufweisen, die an den beiden Führungsele-
menten des ersten Betätigungselements anliegen.
Durch die Führung bzw. das Anliegen des Sicherungs-
elements bzw. der Führungsnasen an den Führungse-
lementen des ersten Betätigungselements ist ein siche-
res Verschieben des Sicherungselements entlang der
Vertikalachse des Gürteladapters, insbesondere ohne
eine seitliche Bewegung oder ein Verkanten des Siche-
rungselements, gewährleistet.
[0017] Das Entrasten des Sicherungselements aus
der Verriegelungsstellung kann dabei speziell bei der
oben beschriebenen Ausgestaltung des Gürteladapters,
bei dem das Sicherungselement zwischen zwei entlang
der Vertikalachse des Gürteladapters verlaufenden Füh-
rungsstegen geführt ist und zumindest eine Rastnase
zur lösbaren Verrastung des Sicherungselements in der
Verriegelungsstellung an einem Anschlagelement eines
der Führungsstege aufweist, durch die Führungselemen-
te erfolgen. Bevorzugt kann das Sicherungselement da-
bei zwei Rastnasen aufweisen, die an jeweils einem An-
schlagelement der Führungsstege anliegen. Bei Betäti-
gung des ersten Betätigungselements greifen die Füh-
rungselemente dabei zwischen die beiden Führungsste-
ge ein bzw. liegen an den Führungsstegen an und drü-
cken diese auseinander. Insbesondere liegt dabei je-
weils eines der Führungselemente an einem Führungs-
steg, bevorzugt an einer in Richtung des ersten
Betätigungselements angeordneten Schräge des Füh-
rungsstegs, an. Die Führungsstege sind dabei auf der in
Richtung des ersten Betätigungselements weisenden
Seite zumindest insoweit beweglich ausgestaltet (insbe-
sondere i.W. senkrecht zur Vertikalachse des Gürtelad-
apters beweglich), dass diese ein Entrasten der an dem
Anschlagelement anliegenden Rastnase bzw. der an
den Anschlagelementen anliegenden Rastnasen des Si-
cherungselements ermöglichen. Das insbesondere
länglich ausgestaltete Sicherungselement ist bei der be-
schriebenen Ausgestaltung besonders bevorzugt so-
wohl zwischen den Führungsstegen als auch zwischen
den Führungselementen des Betätigungselements ge-
führt. Insbesondere kann das Sicherungselement dabei
obere Führungsnasen, die an den Führungselementen
anliegen, und untere Führungsnasen, die an den Füh-
rungsstegen anliegen, aufweisen. Die beschriebene
Ausgestaltung gewährleistet dabei, neben einer sicheren
Führung des Sicherungselements entlang der Vertika-
lachse und einer sicheren Verrastung des Sicherungse-
lements in der Verrieglungsstellung über die zumindest
eine an einem Anschlagelement anliegende Rastnase,
ein einfaches und zuverlässiges Lösen des Sicherungs-
elements aus der Verriegelungsstellung über das erste
Betätigungselement.
[0018] In einer vorteilhaften Ausgestaltung weist das
Sicherungselement ein erstes Federelement auf, das ei-
ner Bewegung des Sicherungselements von der Entrie-

gelungsstellung in die Verriegelungsstellung entgegen-
wirkt. In der Verriegelungsstellung ist das erste Federe-
lement dabei gespannt. Durch das erste Federelement
wird das Verschieben des Sicherungselements in die
Entriegelungsstellung nach dem Lösen aus der Verrie-
gelungsstellung bewirkt oder bei eingebrachtem Träge-
relement zumindest unterstützt. Insbesondere falls das
Sicherungselement ohne ein eingebrachtes Trägerele-
ment in der Verriegelungsstellung angeordnet sein sollte,
wird durch das erste Federelement eine Bewegung des
Sicherungselements in die für das Ein- und Ausbringen
des Trägerelements erforderliche Entriegelungsstellung
bewirkt.
[0019] In einer bevorzugten Ausgestaltung umfasst
der Gürteladapter eine die Öffnung aufweisende Gehäu-
seschale sowie eine mit der Gehäuseschale verbundene
Gehäuseabdeckung. Die Gehäuseabdeckung ist dabei
bevorzugt auf der dem Gürtel zugewandten Seite der
Gehäuseschale über Rastverbinder mit der Gehäuse-
schale verbunden. Die Rastverbinder sind dabei insbe-
sondere in entsprechenden Rastverbinderaufnahmen
der Gehäuseschale verrastbar. Bevorzugt weist die Ge-
häuseabdeckung die oben beschriebenen zwei entlang
der Vertikalachse des Gürteladapters verlaufenden Füh-
rungsstege auf, zwischen denen das Sicherungselement
verschiebbar geführt ist und/oder zumindest teilweise an
diesen anliegt. Die beschriebene mehrteilige Ausgestal-
tung des Gürteladapters ermöglicht neben einer einfa-
chen Herstellung der einzelnen Bauteile des Gürtelad-
apters eine geeignete, insbesondere stabile Ausgestal-
tung der einzelnen Bauteile. Insbesondere können die
unterschiedlichen Bauteile dabei auch aus unterschied-
lichen Materialien gefertigt werden.
[0020] Bevorzugt umfasst die Halteeinrichtung zur An-
bringung des Gürteladapters an dem Gürtel eine
schwenkbar an dem Gürteladapter angelenkte Halte-
klappe, wobei die Halteklappe in einer zur Befestigung
des Gürteladapters an dem Gürtel vorgesehenen Befes-
tigungsposition fixierbar, insbesondere lösbar fixierbar,
ist. Die Halteklappe kann dabei insbesondere schwenk-
bar an der Gehäuseabdeckung und/oder der Gehäuse-
schale des Gürteladapters angelenkt sein. Insbesondere
kann die Halteklappe dabei über einen (Scharnier-) Stift
mit der Gehäuseabdeckung und/oder der Gehäusescha-
le verbunden sein. Besonders bevorzugt weist der Gür-
teladapter, speziell die Gehäuseabdeckung, zumindest
ein Rastelement zur Fixierung der Halteklappe in der Be-
festigungsposition sowie ein zweites Betätigungsele-
ment zum Lösen der in der Befestigungsposition fixierten
bzw. verrasteten Halteklappe auf. Das zweite Betäti-
gungselement steht dabei mit dem zumindest einen Ras-
telement in Verbindung oder weist dieses auf. Das zweite
Betätigungselement kann dabei insbesondere auf einer
Unterseite des Gürteladapters angeordnet sein. Die
schwenkbar an dem Gürteladapter angelenkte und an
diesem in einer Befestigungsposition fixierbare Halte-
klappe ermöglicht dabei neben einem einfachen und
schnellen Anbringen des Gürteladapters an dem Gürtel

5 6 



EP 3 868 250 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

bzw. einem Lösen von diesem einen sicheren Halt des
Gürteladapters an dem Gürtel.
[0021] Der Gürteladapter bzw. die einzelnen Bauteile
des Gürteladapters können insbesondere aus Kunst-
stoff, wie z.B. aus Polyamid 6 (PA6), Acrylnitril-Butadien-
Styrol-Copolymer (ABS) oder Polyoxymethylen (POM)
sowie auch aus (glas-) faserverstärkten Kunststoffen
oder anderen geeigneten Materialien bestehen. Insbe-
sondere können die einzelnen Bauteile des Gürteladap-
ters dabei auch aus verschiedenen Materialien beste-
hen. Beispielsweise können die Gehäuseschale und die
Betätigungselemente aus ABS, das Sicherungselement
aus POM und die Gehäuseabdeckung und die Halteklap-
pe aus PA6 GF15 (15% glasfaserverstärktes PA6) be-
stehen.
[0022] Besonders bevorzugt sind die Öffnung
und/oder die Aufnahme des Sicherungselements zum
Einbringen bzw. zur Aufnahme eines als Haken bzw. ei-
nes als hakenförmiges Element ausgestalteten Trägere-
lements ausgestaltet. Insbesondere kann das hakenför-
mige Trägerelement eine gewinkelte Form, speziell eine
in einer Seitenansicht im Wesentlichen rechtwinklige
Ausgestaltung, aufweisen. Die Breite des hakenförmig
ausgestalteten Trägerelements ist dabei bevorzugt deut-
lich geringer als dessen Länge und dessen Tiefe. Die
Öffnung und die Aufnahme sind dabei insbesondere
länglich bzw. schlitzartig ausgestaltet, wobei die Länge
der Öffnung und der Aufnahme in Richtung der Vertika-
lachse sowie die Breite der Öffnung und der Aufnahme
senkrecht zur Vertikalachse im Wesentlichen der Länge
und Breite des hakenförmigen Trägerelements entspre-
chen oder nur geringfügig größer als diese sind. Bei-
spielsweise können das hakenförmige Trägerelement
und somit auch die Öffnung und die Aufnahme eine Län-
ge von etwa 20 bis 35 mm und eine Breite von 2,5 bis 5
mm aufweisen. Die beschriebene Ausgestaltung der Öff-
nung und der Aufnahme ermöglicht ein zügiges und ein-
faches Ein- und Ausbringen des hakenförmigen Träge-
relements. Insbesondere ist dabei durch die an das ha-
kenförmige Trägerelement angepasste Ausgestaltung
der Öffnung und der Aufnahme auch ein sicherer Halt
des Trägerelements in dem Gürteladapter gewährleistet.
[0023] In einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung
weist der Gürteladapter einen die Öffnung umgebenden
und in Richtung der Öffnung geneigten Einführbereich
auf. Der geneigte Einführbereich vereinfacht dabei das
Einführen des Trägerelements durch die Öffnung in den
Gürteladapter. Der an dem Gürteladapter anzubringen-
de Gegenstand kann dabei insbesondere mit einer An-
lagefläche an dem erhöhten Rand des geneigten Ein-
führbereichs bzw. der den Einführbereich umgebenden
Erhöhung anliegen. Durch das Anliegen der Anlageflä-
che an dem Gürteladapter ist dabei eine zusätzliche Sta-
bilisierung des Gegenstands an dem Gürteladapter ge-
geben.
[0024] Gegenstand der Erfindung ist weiter ein Halte-
system, das neben dem erfindungsgemäßen Gürtelad-
apter ein an einem an dem Gürtel bzw. dem Gürtelad-

apter anzubringenden Gegenstand angeordnetes Trä-
gerelement umfasst, wobei das Verschieben des Siche-
rungselements von der Entriegelungsstellung in die Ver-
riegelungsstellung durch das in den Gürteladapter ein-
gebrachte Trägerelement erfolgt. Der an dem Gürtel bzw.
dem Gürteladapter anzubringende Gegenstand kann da-
bei insbesondere ein Werkzeug, eine Werkzeugtasche
oder ein Werkzeughalter sein. Weiter kann das an dem
Gegenstand angeordnete Trägerelement insbesondere
hakenförmig ausgestaltet sein. Die für den oben be-
schriebenen Gürteladapter genannten Vorteile gelten für
das erfindungsgemäße Haltesystem entsprechend.
[0025] Diese und weitere Merkmale sowie Vorteile und
Wirkungen des erfindungsgemäßen Gürteladapters so-
wie des Haltesystems ergeben sich aus dem nachfol-
genden unter Bezugnahme auf die begleitenden Zeich-
nungen näher beschriebenen Ausführungsbeispiel. Die
Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Gürteladapters;

Fig. 2 eine Vorderansicht des Gürteladapters aus
Fig. 1;

Fig. 3 eine Rückansicht des Gürteladapters aus Fig.
1;

Fig. 4 eine Seitenansicht des Gürteladapters aus
Fig. 1;

Fig. 5 eine Draufsicht auf den Gürteladapter aus Fig.
1;

Fig. 6 eine Ansicht des Gürteladapters aus Fig. 1
von unten;

Fig. 7 eine Explosionsdarstellung des Gürteladap-
ters aus Fig. 1;

Fig. 8 eine Vorderansicht einer Gehäuseabdeckung
des Gürteladapters aus Fig. 1;

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht eines Siche-
rungselements des Gürteladapters aus Fig. 1;

Fig. 10 einen Schnitt entlang der Vertikalachse des
Gürteladapters aus Fig. 1 in der in Fig. 2 ge-
zeigten Ansicht im Bereich des Sicherungse-
lements, wobei das Sicherungselement in der
Entriegelungsstellung ist;

Fig. 11 wie Fig. 10, wobei das Sicherungselement in
der Verriegelungsstellung ist;

Fig. 12 einen Schnitt entlang der Vertikalachse des
Gürteladapters aus Fig. 1 in der in Fig. 4 ge-
zeigten Ansicht im Bereich der Öffnung;
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Fig. 13 einen Schnitt durch den Gürteladapter aus
Fig. 1 entlang der Vertikalachse in der in Fig.
4 gezeigten Ansicht im Bereich der Öffnung
sowie durch einen an dem Gürteladapter an-
zubringenden Gegenstand im Bereich eines
Trägerelements;

Fig. 14 wie Fig. 13, wobei das Trägerelement in der
Entriegelungsposition ist;

Fig. 15 wie Fig. 13, wobei das Trägerelement in der
Verriegelungsposition ist.

[0026] Ein Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Gürteladapters 1 zum Anbringen von Gegenstän-
den an einem Gürtel ist in den Fig. 1 bis 6 in verschie-
denen Ansichten, in Fig. 7 in einer Explosionsdarstellung
und in den Fig. 10 bis 12 in Schnittansichten gezeigt. Die
Fig. 8 und 9 zeigen einzelne Bauteile des Gürteladapters
1. In den Fig. 13 bis 15 ist das Anbringen eines Gegen-
stands an dem Gürteladapter 1 in einer Schnittansicht
dargestellt.
[0027] Der Gürteladapter 1 umfasst, wie insbesondere
in Fig. 7 zu erkennen ist, auf der zum Anbringen eines
Gegenstands vorgesehenen von einem Gürtel wegwei-
senden Vorderseite eine Gehäuseschale 2, eine auf der
dem Gürtel zugewandten Seite der Gehäuseschale 2 an-
geordnete Gehäuseabdeckung 7 und eine auf der von
der Gehäuseschale 2 abgewandten Seite der Gehäuse-
abdeckung 7 angeordnete Halteklappe 25. Die Gehäu-
seabdeckung 7 ist dabei über jeweils zwei an jeder Seite
der Gehäuseabdeckung 7 angeordnete Rastverbinder
13, die jeweils in einer Rastverbinderaufnahme 6 der Ge-
häuseschale 2 verrastbar sind, mit der Gehäuseschale
2 verbindbar. Die in Richtung der Gehäuseschale 2 wei-
sende Seite der Gehäuseabdeckung 7 ist in Fig. 8 dar-
gestellt.
[0028] Zwischen der Gehäuseschale 2 und der Ge-
häuseabdeckung 7 ist ein unten näher beschriebenes
und in Fig. 9 im einzelnen dargestelltes Sicherungsele-
ment 14 angeordnet. Das Sicherungselement 14 dient
dabei zur Sicherung eines in den Gürteladapter 1 ein-
bringbaren Trägerelements 31 eines an dem Gürtelad-
apter 1 anzubringenden Gegenstands in einer Verriege-
lungsposition. Auf der in Fig. 1 gezeigten, entlang einer
Vertikalachse V des Gürteladapters 1 gesehenen oberen
Seite, im Weiteren die Oberseite des Gürteladapters 1,
weist der Gürteladapter 1 ein erstes Betätigungselement
21 auf. Das erste Betätigungselement 21 ermöglicht da-
bei ein unten näher beschriebenes Lösen des Siche-
rungselements 14 aus einer das Trägerelement 31 in der
Verriegelungsposition sichernden Verriegelungsstellung
des Sicherungselements 14.
[0029] Die an der Gehäuseabdeckung 7 angeordnete
Halteklappe 25 ist über einen (Scharnier-) Stift 26
schwenkbar an die Gehäuseschale 2 und die Gehäuse-
abdeckung 7 angelenkt bzw. schwenkbar mit dieser ver-
bunden. Der Stift 26 ist hierfür in zwei insbesondere in

Fig. 7 gezeigten Bohrungen 36 der Gehäuseschale 2,
einer Stiftaufnahme 12 der Gehäuseabdeckung 7 sowie
in zwei äußeren Stiftaufnahmeabschnitten 35 der Halte-
klappe 25, die seitlich an der Stiftaufnahme 12 anorden-
bar bzw. angeordnet sind, eingebracht und geführt. Zwi-
schen der Halteklappe 25 und der Gehäuseabdeckung
7 kann dabei der Gürtel an dem der Gürteladapter 1 an-
zubringen ist eingefügt oder, je nach Dicke des Gürtels,
eingeklemmt werden. Die Halteklappe 25 weist auf der
der Gehäuseabdeckung 7 zugewandten Seite Zacken
bzw. zumindest teilweise eine gezackte Oberfläche auf,
die in einen eingebrachten Gürtel eingreifen können und
eine verbesserte Fixierung des Gürteladapters 1 an die-
sem ermöglichen. Zur Fixierung der Halteklappe 25 in
der an der Gehäuseabdeckung 7 anliegenden geschlos-
senen Position weist die Gehäuseabdeckung 7 ein Ras-
telement 29 auf, das in entsprechenden Rastelement-
aufnahmen 27 der Halteklappe 25 verrastbar ist. Das
Rastelement 29 ist dabei Bestandteil eines zweiten Be-
tätigungselements 28, das auf einer insbesondere in Fig.
6 gezeigten Unterseite des Gürteladapters 1 angeordnet
ist. Über das Betätigen des zweiten Betätigungselement
28, speziell durch Drücken des zweiten Betätigungsele-
ments 28 entlang der Vertikalachse V des Gürteladapters
1 nach oben, erfolgt dabei ein Lösen des Rastelements
29 aus den Rastelementaufnahmen 27 der Halteklappe
25. Das zweite Betätigungselement 28 ist dabei bevor-
zugt federnd ausgestaltet. Über die federnde Ausgestal-
tung wird das zweite Betätigungselement 28 und dadurch
auch das Rastelement 29 nach erfolgter Betätigung in
die auch bei der Verrastung mit den Rastelementen 27
vorliegende Ausgangsstellung bewegt.
[0030] Zum Einbringen eines Trägerelements 31 in
den Gürteladapter 1 weist die Gehäuseschale 2 eine
schlitzartige, sich entlang der Vertikalachse V des Gür-
teladapters 1 erstreckende Öffnung 3 auf. Um die Öff-
nung 3 herum weist die Gehäuseschale 2 dabei einen in
Richtung der Öffnung 3 geneigten Einführbereich 4 auf,
der ein Einführen des Trägerelements 31 in die Öffnung
3 erleichtert. Der Einführbereich 4 ist dabei von einer den
Einführbereich 4 umgebenden Erhöhung 34 der Gehäu-
seschale 2 begrenzt. Die insbesondere in Fig. 1 gezeigte
Öffnung 3 der Gehäuseschale 2 ist dabei seitlich sowie
oben und unten durch die Gehäuseschale 2 selbst be-
grenzt, wobei die Gehäuseschale 2 an der Unterseite der
Öffnung 3 eine Anlegekante 5 aufweist.
[0031] Das insbesondere in Fig. 9 im Einzelnen ge-
zeigte länglich ausgebildete Sicherungselement 14 weist
eine entlang der Vertikalachse V des Gürteladapters 1
verlaufende schlitzartige, nach oben und unten sowie
seitlich begrenzte Aufnahme 15 auf. Die Aufnahme 15
dient dabei zur zumindest teilweisen Aufnahme des
durch die Öffnung 3 der Gehäuseschale 2 in den Gür-
teladapter 1 eingebrachten Trägerelements 31. Das Si-
cherungselement 14 ist dabei zwischen einer in den
Schnittansichten der Fig. 10 und 12 gezeigten Entriege-
lungsstellung, in der das Trägerelement 31 zumindest
teilweise durch die Öffnung 3 hindurch in die Aufnahme
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15 des Sicherungselements 14 ein- und ausbringbar ist,
und einer in Fig. 11 gezeigten Verriegelungsstellung, in
der das eingebrachte Trägerelement 31 in einer Verrie-
gelungsposition gesichert ist, entlang der Vertikalachse
V des Gürteladapters 1 verschiebbar. Analog zur Verrie-
gelungsposition wird die Position, in der das Trägerele-
ment 31 in das in der Entriegelungsstellung angeordnete
Sicherungselement 14 in den Gürteladapter 1 einge-
bracht ist, als Entriegelungsposition bezeichnet. Weiter
weist das Sicherungselement 14 im Bereich der in Fig.
9 gezeigten Unterseite eine Ausnehmung 19 auf, die bei
dem sich in der Entriegelungsstellung befindenden Si-
cherungselement 14 an der in Richtung des Sicherungs-
elements 14 weisenden Innenseite der Anlegekante 5
der Gehäuseschale 2 anliegt, wie insbesondere in Fig.
12 gezeigt ist.
[0032] Zur sicheren Führung des Sicherungselements
14 entlang der Vertikalachse V weist das Sicherungse-
lement 14 seitlich jeweils eine obere Führungsnase 16
und eine untere Führungsnase 17 auf. Die unteren Füh-
rungsnasen 17 liegen dabei an zwei entlang der Vertika-
lachse V verlaufenden Führungsstegen 8, 9, einem ers-
ten Führungssteg 8 und einem zweiten Führungssteg 9,
der Gehäuseabdeckung 7 an. Insbesondere liegen die
unteren Führungsnasen 17 dabei an den zueinander wei-
senden Innenseiten der Führungsstege 8, 9 an. Die an
der Gehäuseabdeckung 7 angeordneten Führungsstege
8, 9 sind dabei insbesondere in der in Fig. 8 gezeigten
Darstellung der Gehäuseabdeckung 7 sowie auch in den
in Fig. 10 und Fig. 11 gezeigten Schnittansichten des
Gürteladapters 1 gezeigt. Die Führung der oberen Füh-
rungsnasen 16 des Sicherungselementes 14 erfolgt über
ein erstes und ein zweites sich entlang der Vertikalachse
V erstreckendes Führungselement 22, 23 des ersten Be-
tätigungselements 21. Die oberen Führungsnasen 16 lie-
gen dabei an den zueinander weisenden Innenseiten der
Führungselemente 22, 23 an, wie in Fig. 10 und Fig. 11
gezeigt ist. Die oberen und die unteren Führungsnasen
16, 17 liegen dabei insbesondere auch bei einem Ver-
schieben des Sicherungselements 14 von der in Fig. 10
gezeigten Entriegelungsstellung in die in Fig. 11 gezeigte
Verriegelungsstellung sowie auch einem Verschieben
zurück in die Entriegelungsstellung gleitend an den Füh-
rungselementen 23, 24 bzw. an den Führungsstegen 8,
9 an.
[0033] Ein mit dem Sicherungselement 14 verbunde-
nes, an der Gehäuseabdeckung 7 anliegendes erstes
Federelement 20, insbesondere eine Druckfeder, wirkt
dabei einer Bewegung des Sicherungselements 14 von
der in Fig. 10 gezeigten Entriegelungsstellung in die in
Fig. 11 gezeigte Verriegelungsstellung entgegen. In Fig.
11 ist das gespannte erste Federelement 20 dabei ledig-
lich aus Gründen der besseren Darstellbarkeit nicht ein-
gezeichnet.
[0034] Zur Sicherung des in den Gürteladapter 1 und
speziell des in die Aufnahme 15 des Sicherungselements
14 eingebrachten Trägerelements 31 in der Verriege-
lungsposition weist das Sicherungselement 14 zwischen

den oberen und den unteren Führungsnasen 16, 17 je-
weils eine Rastnase 18 auf. In der Verriegelungsstellung
des Sicherungselements 14 liegen die Rastnasen 18,
wie in Fig. 11 gezeigt ist, an jeweils einem Anschlagele-
ment 10 der Führungsstege 8, 9 an, wodurch das Siche-
rungselement 14 in der Verrieglungsstellung verrastet.
Durch die Anschlagelemente 10 und die gegen die An-
schlagelemente 10 wirkenden Rastnasen 18 wird eine
ungewollte Bewegung des Sicherungselements 14 in die
Entriegelungsstellung und somit auch eine ungewollte
Bewegung eines in die Aufnahme 15 eingebrachten Trä-
gerelements 31 von der Verriegelungsposition in die Ent-
riegelungsposition verhindert.
[0035] Das Lösen des Sicherungselements 14 aus der
in Fig. 11 gezeigten Verrieglungsstellung erfolgt über das
erste Betätigungselement 21. Bei der in Fig. 10 und Fig.
11 gezeigten Ausgangsstellung des ersten Betätigungs-
elements 21 liegen die Führungselemente 23, 24 an den
Führungsstegen 8, 9, speziell auf einer oberhalb bzw. an
den Anschlagelementen 10 in Richtung der Führungse-
lemente 23, 24 angeordneten Schräge der Führungsste-
ge 8, 9 an. Durch Betätigen bzw. Drücken des ersten
Betätigungselements 21 entlang der Vertikalachse V
nach unten in Richtung der Führungsstege 8, 9 gleiten
die Führungselemente 23, 24 dabei jeweils an den
Schrägen der Führungsstege 8, 9 entlang bzw. drücken
gegen diese. Die Führungsstege 8, 9 sind dabei auf der
die Schräge aufweisenden Seite zumindest insoweit be-
weglich ausgestaltet, dass diese durch das Einwirken
der Führungselemente 23, 24 ein Entrasten der an den
Anschlagelementen 10 anliegenden Rastnasen 18 des
Sicherungselements 14 ermöglichen. Speziell erfolgt da-
bei eine Bewegung der Anschlagelemente 10 im We-
sentlichen senkrecht zur Vertikalachse V nach außen,
wodurch die Rastnasen 18 nicht mehr an den Anschla-
gelementen 10 anliegen. Über das erste Federelement
20 und/oder eine aktive Bewegung des an dem Gürtela-
dapter 1 angebrachten Gegenstands bzw. des Trägere-
lements 31 entlang der Vertikalachse V nach oben ist
das Sicherungselement 14 in die Entriegelungsstellung
verschiebbar. Zur Bewegung des ersten Betätigungse-
lements 21 zurück in die in Fig. 10 und Fig. 11 gezeigte
Ausgangsstellung ist das erste Betätigungselement 21
mit einem an der Gehäuseabdeckung 7 anliegenden
zweiten Federelement 22 verbunden, wie insbesondere
in Fig. 12 gezeigt ist.
[0036] In Fig. 12 ist ein Schnitt entlang der Vertikalach-
se V durch die seitliche Ansicht des Gürteladapters 1
entlang der Öffnung 3 und in Fig. 13 bis Fig. 15 das Ein-
bringen eines an einem Befestigungsadapter 30 eines
an dem Gürteladapter 1 anzubringenden Gegenstands
angeordneten Trägerelements 31 gezeigt. Der Befesti-
gungsadapter 30 kann beispielsweise Bestandteil einer
Werkzeugtasche mit einer auf der von dem Trägerele-
ment 31 wegweisenden Seite angeordneten Tasche
oder Bestandteil eines Werkzeugs selbst sein. Zur Hand-
habung umfasst der Befestigungsadapter 30 an der
Oberseite eine durch einen oder mehrere Finger greif-
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bare Handhabe 32. Das Trägerelement 31 des Befesti-
gungsadapters 30 weist eine hakenförmige Ausgestal-
tung, insbesondere eine in Seitenansicht gesehen ge-
winkelte Form auf.
[0037] Zur Befestigung des Befestigungsadapters 30
an dem Gürteladapter 1 wird das in Fig. 13 gezeigte Trä-
gerelement 31 durch die Öffnung 3 in den Gürteladapter
1 eingebracht. Ein Einbringen des Trägerelements 31 ist
dabei nur bei in Entriegelungsstellung angeordnetem Si-
cherungselement 14 möglich. Das Sicherungselement
14 bzw. die Aufnahme 15 des Sicherungselements 14
nimmt dabei das in den Gürteladapter 1 eingebrachte
Trägerelement 31, wie in der in Fig. 14 gezeigten Entrie-
gelungsposition des Trägerelements 31 dargestellt ist,
zumindest teilweise auf. Die Aufnahme 15 weist dabei
im Wesentlichen die Form des Trägerelements 31 auf
bzw. ist nur geringfügig größer als dieses. Insbesondere
liegt das in die Aufnahme 15 eingebrachte Trägerele-
ment 31 dabei seitlich sowie auch, wie in Fig. 14 gezeigt
ist, an der die Aufnahme 15 oben und unten begrenzen-
den Flächen des Sicherungselements 14 an bzw. nahe
an diesen. Auf der in Richtung der Gehäuseabdeckung
7 weisenden Frontseite liegt das Trägerelement 31 an
einem in Fig. 8 gezeigten, entlang der Vertikalachse V
verlaufenden Rücksprung 11 der Gehäuseabdeckung 7
an. Das in den Gürteladapter 1 eingebrachte Trägerele-
ment 31 ist durch das Sicherungselement 14 (bzw. die
die Aufnahme 15 des Sicherungselements 14 umgeben-
den Flächen des Sicherungselements 14) sowie den
Rücksprung 11 der Gehäuseabdeckung 7 in einer klar
definierten Position in dem Gürteladapter 1 angeordnet.
Zur Sicherung des Trägerelements 31 in dem Gürtelad-
apter 1 wird das Trägerelement 31 (bzw. der gesamte
Befestigungsadapter 30) relativ zum Gürteladapter 1 von
der in Fig. 14 gezeigten Entriegelungsposition entlang
der Vertikalachse V nach unten in die Verriegelungspo-
sition bewegt. Die Bewegung des Trägerelements 31 in
die Verriegelungsposition kann dabei, in Abhängigkeit
des Gewichts des angebrachten Gegenstands sowie der
Federstärke des ersten Federelements 20, gegebenen-
falls auch durch den angebrachten Gegenstand selbst
bewirkt werden. Das an der Unterseite der Aufnahme 15
des Sicherungselements 14 anliegende Trägerelement
31 dient dabei als Mitnehmer des Sicherungselements
14, wobei das Sicherungselement 14 entlang der Verti-
kalachse V von der in Fig. 14 gezeigten Entriegelungs-
stellung in die in Fig. 15 gezeigte Verriegelungsstellung
verschoben wird. Die Bewegung des Trägerelements 31
nach unten wird dabei durch die Anlegekante 5 der Öff-
nung 3 begrenzt, wie auch in der in Fig. 15 gezeigten
Verriegelungsposition, in der das Trägerelement 31 an
der Anlegekante 5 anliegt, gezeigt ist. Eine ungewollte
Bewegung des in der Verriegelungsposition angeordne-
ten Trägerelements 31 in die Entriegelungsposition wird
durch das in der Verriegelungsstellung verrastete Siche-
rungselement 14 verhindert. Ein Ausbringen des in der
Verriegelungsposition gesicherten Trägerelements 31
aus dem Gürteladapter 1 ist dadurch nicht möglich.

[0038] Zur weiteren Stabilisierung des an dem Gürtela-
dapter 1 angeordneten Befestigungsadapters 30 liegt
der Befestigungsadapter 30 mit einer Anlagefläche 33
an der Gehäuseschale 2, speziell an der den Einführbe-
reich 4 umgebenden Erhöhung 34 der Gehäuseschale
2, an.
[0039] Für das Ausbringen des in der Verriegelungs-
position gesicherten Trägerelements 31 aus dem Gür-
teladapter 1 wird die Verrastung des in der Verriege-
lungsstellung verrasteten Sicherungselements 14, wie
oben beschrieben, über das erste Betätigungselement
21 gelöst. Durch das in Fig. 15 lediglich aus Gründen der
Übersicht halber nicht dargestellte gespannte erste Fe-
derelement 20 wird eine Bewegung des Sicherungsele-
ments 14 in Richtung der Entriegelungsstellung zumin-
dest unterstützt. Insbesondere bei schweren an dem
Gürteladapter 1 angebrachten Gegenständen ist für die
Bewegung des Trägerelements 31 von der Verriege-
lungsposition in die Entriegelungsposition jedoch das
Aufbringen einer äußeren Kraft erforderlich. Zur gleich-
zeitigen Betätigung des ersten Betätigungselements 21
und der Bewegung des Trägerelements 31 bzw. des Be-
festigungsadapters 30 nach oben ist dabei insbesondere
die in den Fig. 13 bis 15 gezeigte Ausgestaltung des Be-
festigungsadapters 30 mit der an der Oberseite ange-
ordneten Handhabe 32 vorteilhaft. Beispielsweise kön-
nen hierbei zur Bewegung des Befestigungsadapters 20
nach oben zwei Finger in die Handhabe 32 eingreifen
und gleichzeitig das erste Betätigungselement 21 durch
den Daumen derselben Hand betätigt werden. Durch die
Bewegung des Trägerelements 31 nach oben wird dabei
auch das Sicherungselement 14 von der Verriegelungs-
stellung in die Entriegelungsstellung mitbewegt. Das in
der in Fig. 14 gezeigten Entriegelungsposition angeord-
nete Trägerelemente 31 kann anschließend aus dem
Gürteladapter 1 ausgebracht werden.
[0040] Durch die beschriebene Ausgestaltung des
Gürteladapters 1 ist das in den Gürteladapter 1 einge-
brachte Trägerelement 31 zuverlässig in der Verriege-
lungsposition gesichert. Insbesondere wird bei der be-
schriebenen Ausgestaltung des Gürteladapters 1 ein un-
gewolltes Lösen des Trägerelements 31 aus der Verrie-
gelungsposition, speziell auch bei Einwirken einer äuße-
ren, entlang der Vertikalachse V gerichteten Kraft, zu-
verlässig verhindert. Weiter wird dabei auch eine Bewe-
gung des Trägerelements 31 seitlich zur Vertikalachse
V oder eine sonstige Bewegung, wie z.B. ein Verdrehen
des Trägerelements 31, durch die an ein bestimmtes Trä-
gerelement 31 angepasste Aufnahme 14 des Siche-
rungselements 14 verhindert oder zumindest stark be-
grenzt. Durch den beschriebenen Gürteladapter 1 ist so-
mit ein sicherer Halt des Trägerelements 31 in diesem
gegeben.

Bezugszeichen

[0041]
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1 Gürtel adapter
2 Gehäuseschale
3 Öffnung
4 Einführbereich
5 Anlegekante
6 Rastverbinderaufnahme
7 Gehäuseabdeckung
8 Erster Führungssteg
9 Zweiter Führungssteg
10 Anschlagelement
11 Rücksprung
12 Stiftaufnahme
13 Rastverbinder
14 Sicherungselement
15 Aufnahme
16 Obere Führungsnasen
17 Untere Führungsnasen
18 Rastnase
19 Ausnehmung
20 Erstes Federelement
21 Erstes Betätigungselement
22 Zweites Federelement
23 Erstes Führungselement
24 Zweites Führungselement
25 Halteklappe
26 Stift
27 Rastelementaufnahme
28 Zweites Betätigungselement
29 Rastelement
30 Befestigungsadapter
31 Trägerelement
32 Handhabe
33 Anlagefläche
34 Erhöhung
35 Stiftaufnahmeabschnitt
36 Bohrung
V Vertikalachse

Patentansprüche

1. Gürteladapter (1) zum Anbringen von Gegenstän-
den an einem Gürtel, umfassend eine Halteeinrich-
tung zur Anbringung des Gürteladapters (1) an dem
Gürtel, eine entlang einer Vertikalachse (V) des Gür-
teladapters (1) verlaufende Öffnung (3), durch die
ein Trägerelement (31) eines an dem Gürteladapter
(1) anzubringenden Gegenstands in diesen ein-
bringbar ist, und ein Sicherungselement (14), das
zwischen einer Entriegelungsstellung, in der das
Trägerelement (31) in den Gürteladapter (1) ein- und
ausbringbar ist, und einer Verriegelungsstellung zur
Sicherung eines in den Gürteladapters (1) einge-
brachten Trägerelements (31) in einer Verriege-
lungsposition bewegbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass das Sicherungselement (14) zur Aufnah-
me zumindest eines Teils des Trägerelements (31)
ausgestaltet und entlang der Vertikalachse (V) des

Gürteladapters (1) zwischen der Entriegelungsstel-
lung und der Verriegelungsstellung, in der das in den
Gürteladapter (1) eingebrachte Trägerelement (31)
in der Verriegelungsposition gesichert ist, verschieb-
bar geführt ist.

2. Gürteladapter (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sicherungselement (14)
eine entlang der Vertikalachse (V) des Gürteladap-
ters (1) verlaufende Aufnahme (15) zur zumindest
teilweisen Aufnahme des in den Gürteladapter (1)
eingebrachten Trägerelements (31), insbesondere
eine entlang der Vertikalachse (V) gesehen oben
und unten begrenzte schlitzartige Aufnahme (15),
aufweist.

3. Gürteladapter (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sicherungselement
(14) seitlich zwischen zwei entlang der Vertikalachse
(V) des Gürteladapters (1) verlaufenden Führungs-
stegen (8, 9) geführt ist und/oder zumindest teilweise
an diesen anliegt.

4. Gürteladapter (1) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sicherungselement (14)
zumindest auf einer der den Führungsstegen (8, 9)
zugewandten Seite, bevorzugt auf beiden der den
Führungsstegen (8, 9) zugewandten Seiten, min-
destens eine Rastnase (18) aufweist und zumindest
einer der Führungsstege (8, 9), bevorzugt beide Füh-
rungsstege (8, 9), ein Anschlagelement (10) zur lös-
baren Verrastung des Sicherungselements (14) in
der Verriegelungsstellung aufweist.

5. Gürteladapter (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch ein insbeson-
dere in Richtung der Vertikalachse (V) des Gürtela-
dapters betätigbares erstes Betätigungselement
(21), das zum Entrasten des in der Entriegelungs-
stellung verrasteten Sicherungselements (14) aus-
gestaltet ist.

6. Gürteladapter (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Betätigungselement
(21) zwei entlang der Vertikalachse (V) des Gürtela-
dapters (1) verlaufende Führungselemente (23, 24)
umfasst, wobei das Sicherungselement (14) ver-
schiebbar zwischen den Führungselementen (23,
24) geführt ist und/oder zumindest teilweise an die-
sen anliegt.

7. Gürteladapter (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Sicherungselement (14) zwischen zwei entlang der
Vertikalachse (V) des Gürteladapters (1) verlaufen-
den Führungsstegen (8, 9) geführt ist und zumindest
eine Rastnase (18) zur lösbaren Verrastung des Si-
cherungselements (14) in der Verriegelungsstellung
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mit zumindest einem Anschlagelement (10) eines
der Führungsstege (8, 9) aufweist, und der Gürtela-
dapter (1) ein erstes Betätigungselement (21) mit
zwei entlang der Vertikalachse (V) des Gürteladap-
ters (1) verlaufenden Führungselementen (23, 24)
umfasst, wobei die Führungselemente (23, 24) zum
Entrasten des in der Verriegelungsstellung verras-
teten Sicherungselements (14) bei Betätigung des
ersten Betätigungselements (21) ausgestaltet sind.

8. Gürteladapter (1) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils eines der Führungse-
lemente (23, 24) bei Betätigung des ersten Betäti-
gungselements (21) an einem Führungssteg (8, 9)
anliegt und die Führungselemente (23, 24) die Füh-
rungsstege (8, 9) auseinanderdrücken.

9. Gürteladapter (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch ein mit dem Si-
cherungselement (14) verbundenes erstes Federe-
lement (20), das einer Bewegung des Sicherungse-
lements (14) von der Entriegelungsstellung in die
Verriegelungsstellung entgegenwirkt.

10. Gürteladapter (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine die Öff-
nung (3) aufweisende Gehäuseschale (2) sowie eine
mit der Gehäuseschale (2) verbundene Gehäuse-
abdeckung (7), wobei die Gehäuseabdeckung (7)
zwei entlang der Vertikalachse (V) des Gürteladap-
ters (1) verlaufende Führungsstege (8, 9) aufweist,
zwischen denen das Sicherungselement (14) ver-
schiebbar geführt ist und/oder zumindest teilweise
an diesen anliegt.

11. Gürteladapter (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Halteeinrichtung zur Anbringung des Gürteladapters
(1) an dem Gürtel eine schwenkbar an dem Gürtela-
dapter (1) angelenkte Halteklappe (25), insbeson-
dere eine an einer Gehäuseabdeckung (7) und/oder
einer Gehäuseschale (2) des Gürteladapters (1)
schwenkbar angelenkte Halteklappe (25), umfasst,
wobei die Halteklappe (25) in einer zur Befestigung
des Gürteladapters (1) an dem Gürtel vorgesehenen
Befestigungsposition fixierbar ist.

12. Gürteladapter (1) nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Gürteladapter (1), insbe-
sondere eine Gehäuseabdeckung (7) des Gürtela-
dapters (1), zumindest ein Rastelement (29) zur Fi-
xierung der Halteklappe (25) in der Befestigungspo-
sition sowie ein mit dem zumindest einen Rastele-
ment (29) in Verbindung stehendes und/oder das
zumindest eine Rastelement (29) aufweisendes
zweites Betätigungselement (28), insbesondere ein
auf einer Unterseite des Gürteladapters (1) ange-
ordnetes zweites Betätigungselement (28), auf-

weist.

13. Gürteladapter (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Öffnung (3) und/oder eine Aufnahme (15) des Siche-
rungselements (14) zum Einbringen bzw. zur Auf-
nahme eines als Haken bzw. als hakenförmiges Ele-
ment ausgestalteten Trägerelements (31) ausge-
staltet sind.

14. Gürteladapter (1) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch einen die Öff-
nung (3) umgebenden und in Richtung der Öffnung
(3) geneigten Einführbereich (4).

15. Haltesystem umfassend einen Gürteladapter (1)
nach einem der voranstehenden Ansprüche sowie
ein Trägerelement (31), insbesondere ein hakenför-
mig ausgebildetes Trägerelement (31), das an ei-
nem an dem Gürtel bzw. dem Gürteladapter (1) an-
zubringenden Gegenstand, insbesondere einem
Werkzeug, einer Werkzeugtasche oder einem Werk-
zeughalter, angeordnet ist, wobei das Sicherungse-
lement (14) durch das in den Gürteladapter (1) ein-
gebrachte Trägerelement (31) von der Entriege-
lungsstellung in die Verriegelungsstellung ver-
schiebbar ist.
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